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Ur- und Frühgeschichte im Schulbuch I 
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Während der D G U F  T a g u n g in Oerl inghausen im Mai 
1997 zum Thema "Archäologie und Jugend" kam die 
Idee auf, einen Arbeitskreis zu gründen, der sich mit 
der Archäologie, genauer gesagt mit der Ur und 
Frühgeschichte in Schulbüchern beschäft igen sollte. 
Anlaß hierzu gab vor allem ein Vortrag von Anouk 
Spazier über eine Untersuchung der in Schleswig
Holstein verwendeten Schulbücher . Dabei wurde 
deutlich, daß die Darstel lung der Ur und Frühge
schichte im Unterricht zum Teil unakzeptabel ist. Dies 
bezieht sich sowohl auf die Texte als auch auf das 
verwendete Bildmaterial . Die Ursache für diese Miß
stände liegt in erster Linie in der Bearbei tung der mei
sten Schulbücher durch Laien. Der Arbeitskreis 
"Schulbuch" der D G U F , der sich momentan aus Ar
chäologen und einem Mitarbeiter des Schroedel
Verlages zusammensetzt , hat es sich zur Aufgabe ge
macht, zunächst ein Kontingent aus Schulbüchern un
terschiedlicher Schulformen, die in verschiedenen 
Bundesländern in Gebrauch sind, zu überprüfen. Da 
sich dieses Vorhaben sehr schnell als äußerst arbeits
intensiv entpuppte, wurde beschlossen, verschiedene 
Bücher nach Art der "Stif tung Warentest" anhand vor
gegebener Kriterien zu untersuchen und die Ergebnis
se in Tabel lenform zusammenzut ragen , um einen er
sten Überblick zu bekommen . Folgende Kriterien 
wurden den Untersuchungen zugrunde gelegt: 

1. Bildauswahl und Zusammenste l lung 
2. Arbei tsanweisungen 
3. Texte 
4. Quellenangaben 

Anhand der großen Epochen Paläoli thikum (inkl. Me
solithikum), Neoli thikum und Metallzeiten (in Baden
Würt temberg mit besonderer Betonung der Kelten) 
wurde mittels der genannten Kriterien überprüft , in
wieweit die Schulbücher fachspezif isch anerkanntes 
Wissen vermitteln. Es stellte sich heraus, daß je nach 
Interesse und Kentnisstand der Autoren eine Epoche 
besser oder schlechter dargestellt wird. Teilweise wie
derholen sich in allen Büchern die gleichen Fehler 
(z. B. Rekonstruktion eines jungsteinzeit l ichen Hau
ses), da man offensichtl ich auf dieselbe (unrichtige) 
Vorlage zurückgreif t . Die tabellarische Übersicht er
laubt, die Kapitel unmittelbar miteinander zu verglei
chen. Außerdem geben die nur stichwortartig ange
gebenen positiven und negativen Krit ikpunkte einen 

schnellen Überbl ick über Vor und Nachtei le der be
sprochenen Werke . 

Auf diese Weise wurden bisher insgesamt neun 
Bücher überprüft . Aus Platzgründen wird die Publika
tion dieser umfangre ichen Tabel lenübersichten auf 
den nächsten Band (22/1, 1999) der Archäologischen 
Informationen verschoben. D a die beschr iebene Form 
der Untersuchung allerdings nur ein unvollständiges 
Bild ergibt, werden ausführ l iche Rezensionen ausge
wählter Schulbücher die Arbeit ergänzen. 

Nach Abschluß dieser "Bes tandsaufnahme" wird 
der Arbeitskreis "Schulbuch" die Rezensionen auch in 
pädagogischen Fachzei tschr i f ten veröffent l ichen. Au
ßerdem wird er an die Kultusminister ien und die 
Schulbuchver lage herantreten, um auf die Mißstände 
aufmerksam zu machen und Vorschläge zur Verbes
serung der Qualität der Schulbücher einbringen. Ziel 
ist es, den Verlagen Fachleute bei der Erstel lung neu
er Schulbücher beratend zur Seite zu stellen. Außer
dem soll ein "archäologischer Lei t faden" mit Biblio
graphien für Laien erstellt werden, um ihnen den Ein
stieg in die entsprechende Fachli teratur zu e r r e i c h 
tem. 

In diesem Sinne wäre es wünschenswer t , wenn sich 
weitere Interessenten für die Mitarbei t im Arbeitskreis 
"Schulbuch" melden würden, vor allem für die Bear
beitung weiterer Schulbücher . Dieser Aufru f richtet 
sich nicht nur an die Kollegen innerhalb der Archäo
logie sondern auch an Pädagogen, Museums und 
Verlagsmitarbeiter . Interessierte sind hiermit aufge
fordert, sich an Christ ina KempckeRichter wenden. 

Im Arbeitskreis "Schulbuch" sind fo lgende Personen 
engagiert: Sabine D a m m , Dagmar GaedtkeEckardt , 
Friedrich Huneke, Christ ina KempckeRichter , Ve
rena Nübling, Julia ObladenKauder , Martin Schmidt. 
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